
Sehr geehrte Damen und Herren, 
eine schwere Krankheit verändert nicht nur das Leben des 
Erkrankten, sondern das der ganzen Familie. Die Bewältigung 
des Alltags sowie die Sorge um den geliebten Menschen 
kosten die Angehörigen viel Kraft. Starke Belastungen können 
auf Dauer überfordern und die Gesundheit gefährden. Deshalb 
brauchen auch die Angehörigen Unterstützung. Die Selbst-
hilfe kann hier einen wichtigen Beitrag leisten. Indem sie 
Möglichkeiten des Austauschs und gemeinsame Aktivitäten 
anbietet, kann sie das gegenseitige Verständnis für die Sorgen 
aller Familienmitglieder fördern. Dies geschieht in Gruppen 
für pflegende Angehörige, in Eltern-Kind-Gruppen oder 
Gruppen für Betroffene und Angehörige.

Das Interesse an solchen übergreifenden Angeboten innerhalb 
der Selbsthilfe wächst. Bei unserer Fachtagung steht deshalb 
die ganze Familie im Mittelpunkt. Was verändert sich im 
System Familie, wenn einer erkrankt? Welche Ressourcen 
können die Familienmitglieder nutzen, um Kraft zu schöpfen? 
Welche Möglichkeiten haben Selbsthilfegruppen, -organisa-
tionen und -kontaktstellen, um die Situation dieser Familien 
zu verbessern? Mit Vorträgen und Erfahrungsberichten grei-
fen die AOK Rheinland/Hamburg und die AOK NordWest 
diese Fragen auf und laden Sie ein, über Möglichkeiten, 
Perspektiven und Grenzen von Familienorientierung innerhalb 
der Selbsthilfe zu diskutieren und Anregungen für die Projekt-, 
Gruppen- und Netzwerkarbeit zu entwickeln. 

Wir freuen uns sehr, Sie am 30. Oktober 2012 im Haus Witten 
in Witten begrüßen zu können.

Tagungsprogramm 

ab 9.30 Uhr
Anmeldung 
und Begrüßungskaffee

10.00–10.20 Uhr
eröffnung
•	 Gabriele	Schippers,	 
 AOK Rheinland/Hamburg
•	 Martina	Pötter,	AOK	NordWest

•	 	Rita	Januschewski,	 
Gesundheitsselbsthilfe NRW

10.20–10.50 Uhr
VortrAg
„Alles dreht sich um meinen kranken Bruder“ 
Wie sich Familie durch Krankheit verändert
•	 	Dr.	Udo	Baer,	Diplom-Pädagoge,	 

Kreativer Leibtherapeut (HPG)

10.50–11.50 Uhr 
erfAhrungsBerichte 
„niemand ist alleine krank“
•	 Ilker	Reißer-Holznagel,	Herford
•	 Andrea	Arntz,	Mettmann
•	 	Selbsthilfegruppe	Kinder	 

krebskranker Eltern, Essen

11.50–12.45 Uhr
mittAgspAuse

12.45–13.15 Uhr
VortrAg
„und wo bleibe ich? Angehörige  
auf der suche nach Kraftquellen“
•	 	Heike	Schneidereit-Mauth,	 

Pfarrerin, Psychoonkologin 

13.15–14.15 Uhr
WeltcAfé
„familie im fokus der selbsthilfe“
Austausch und Ideenbörse

14.30–15.00 Uhr
film
„ein starkes netz“
Die AOK fördert familienorientierte Selbsthilfe

15.00–15.15 Uhr 
heitere Worte zum AusKlAng 
„der Kranke und seine sippe –  
himmel und hölle zugleich“
•	 	Micki	Wohlfahrt,	Kabarettist

tAgungsprogrAmm tAgungsprogrAmm
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Moderation: Stephanie Kowalewski

Rolf Buchwitz
Stellvertretender Vorstandsvor-
sitzender der AOK Rheinland/
Hamburg

Dr. Dieter Paffrath 
Stellvertretender Vorstands- 
vorsitzender der AOK NordWest 



EINLADUNG
orgAnisAtion 

Anmeldeschluss: 
10. oktober 2012 
nach ihrer Anmeldung erhalten sie von uns 
eine teilnahmebestätigung.

sie können sich auch anmelden 
per fax: 0211 8791-2689
per e-mail: natalie.justus@rh.aok.de 
(unter Angabe ihrer Kontaktdaten)

Veranstalter:
AoK rheinland/hamburg – die gesundheitskasse
AoK nordWest – die gesundheitskasse

Fachliche Verantwortung: 
gabriele schippers
AoK rheinland/hamburg, düsseldorf 
telefon: 0211 8791-1290
e-mail: gabriele.schippers@rh.aok.de 

martina pötter
AoK nordWest, dortmund
telefon: 0231 4193-10626
e-mail: martina.poetter@nw.aok.de

Veranstaltungsort: 
haus Witten, ruhrstraße 86, 58452 Witten 

Mit öffentlichen Verkehrsmitteln: 
sie erreichen das haus Witten mit den Buslinien 378, 
379 und ne17 (haltestelle „haus Witten“) oder mit 
den Buslinien 320, 375, 376 und ne18 (haltestelle 
„saalbau“). 
der Wittener hauptbahnhof befindet sich acht geh-
minuten vom haus Witten entfernt. 

Mit dem Auto: 
das haus Witten liegt am rand der innenstadt. Wenn 
sie von außerhalb kommen, erreichen sie es über die 
Autobahn 43 oder 44. die zufahrt zum parkplatz er-
folgt über die Bergerstraße.
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Kooperationspartner der fachtagung: denn niemand ist alleine krank
Die Familie im Blick
fachtagung am 30. oktober 2012 in Witten

AOK fördert 
familienorientierte SelbsthilfeB
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